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Abstract

Diese Diplomarbeit erläutert die Notwendigkeiten 
computergestützter Lehre in der Architektur vor 
dem Hintergrund der Anforderungen, die sich 
durch die europäische Bildungsreform in Bezug 
auf Internationalisierung, Vergleichbarkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit ergeben.

Zunächst werden die Rahmenbedingungen er-
läutert, die für Hybrides Lernen maßgeblich sind. 
Die derzeitigen Veränderungen im Bildungswesen 
Þ nden ebenso Betrachtung wie die Terminologien 
und Technologien des E-Learning. Die organisa-
torischen Strukturen der konventionellen Lehr-
formen werden analysiert, um konkrete Anforde-
rungen an ein Learning Management System zu 
formulieren.

Es wird eine Übersicht der auf dem Markt beÞ nd-
lichen Produkte erstellt. Zur Auswahl der für die 
Fakultät geeigneten Produkte werden, neben der 
ermittelten Kriterienliste, Vergleiche aus Evalua-
tionen, Forschungsprojekten und Erfahrungsbe-
richten zur Beurteilung herangezogen.

Die drei Produkte ILIAS, Stud.IP und Metacoon 
werden einer detaillierten Betrachtung unterzo-
gen. Die Abwägung der Funktionalitäten aus ad-
ministrativer, lehrender und lernender Sicht führt 
schließlich zu einer Entscheidung für ILIAS.

Schließlich werden die Grenzen der Computer-
unterstützung in der entwerferischen Lehre deÞ -
niert, die Chancen und Risiken hybriden Lernens 
zusammengefasst und mögliche Einsatzszenarien 
skizziert.
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